
EINLADUNG ZUM
WELTHOSPIZTAG

JUNI-OKT 2023

Jetzt geht es los!

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir hören immer wieder, dass es in der Fülle der Angebote in
diesen Zeiten immer wichtiger wird, sich auf das Wesentliche in
der Hospiz- und Palliativarbeit zu besinnen.

Wir laden Sie daher herzlich ein, am Welthospiztag zusammen zu
kommen und freuen uns auf Ihre Angebote in der Hamburger
Hospizwoche.

MELDEN SIE SICH DIREKT AN UND SAGEN SIE ES  
ALLEN WEITER:

karten@koordinierungsstelle-hospiz.de

*Die Tickets sind kostenfrei, nur solange der Vorrat reicht,
Workshop-Wünsche bitte gesondert mitteilen. Vielen Dank.

 

TOP-THEMEN
ÜBERBLICK:

ANREGUNGEN UND IDEEN?
BITTE WENDEN SIE SICH DIREKT AN UNS:

Koordinierungsstelle Hospiz und
Palliativarbeit Hamburg
Winterhuder Weg 29 · 22085 Hamburg
Fon 040 226 30 30 30 · 
Fax 040 226 30 30 39

E-Mail:
info@koordinierungsstelle-hospiz.de
Web:
www.koordinierungsstelle-hospiz.de

Folgen Sie uns auf instagram und facebook

Fotos und design all: canva.com

IHRE EINLADUNG ZUM
WELTHOSPIZTAG
DIE HAMBURGER 
HOSPIZWOCHE
DANK DEM EHRENAMT
SAVE THE DATE TAG DER
KINDERHOSPIZARBEIT

FOTOS NEWSLETTER: CANVA, FB, INSTAGRAM / TEXTE: U.A. DHPV
UND LVHP

AKTUELLE INFORMATIONEN IM NEWSLETTER 2023
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IHR WELTHOSPIZTAG
IN HAMBURG

Die Hospiz- und Palliativarbeit in Hamburg stellt sich vor.

Dieses Jahr wird der Welthospiztag bundesweit am 14. Oktober 2023 gefeiert. In
Hamburg findet im Voraus die Hamburger Hospizwoche (07.-13.10.2023) statt, zu
der Einrichtungen aus dem Hospiz- und Palliativbereich verschiedenste
Veranstaltungen anbieten. Hamburger Bürgerinnen und Bürger können sich hierbei
über besondere Themenschwerpunkte zur Hospiz- und Palliativarbeit sowie zu
Versorgungsmöglichkeiten am Lebensende informieren.
Beispiele sind: Erstellen einer Patientenverfügung, Wie kann ich Betroffenen helfen?,
Ehrenamt, Themen zu Abschied und Trauer, Versorgungsformen

Geburten, Geburtstage, Hochzeiten uvm. - all das sind für uns Ereignisse des Lebens,
die mit Leichtigkeit und Freude einhergehen.
Andere Situationen des Lebens sind weiterhin mit vielen Tabus besetzt. Wenn es um
Sterben, Tod und Trauer geht bekommen wir verständlicherweise große Angst, oft
ziehen wir uns zurück anstatt mutig zu agieren. Dieser Bereich betrifft viele Menschen
in unserem Umfeld.
Was ist, wenn nahe Verwandte, Freunde oder wir selbst lebensbedrohlich erkranken?
Was ist, wenn Schmerzen immer mehr einschränken? Was ist, wenn man einsam und
alleine ist in dieser Zeit? Ist es erlaubt, Angst und Sorge zu haben?

Ich brauche jetzt Hilfe! In der Hospiz- und Palliativarbeit ist das ein Ruf, der sehr
häufig ausgesprochen wird.
Was beinhaltet dieser Hilferuf? Er kann so facettenreich und voller Bedürfnisse wie
das Leben selbst sein. 
Es kann heißen: Ich habe Schmerzen, ich bin einsam, ich habe Angst und Sorge oder
ich will nicht mehr leben. Folgende Fragen entstehen: Wer passt auf mich auf? Wer
kann meine Schmerzen lindern? Wer hält meine Hand? Wie finde ich wieder meinen
Platz in diesem Leben? Wo finde ich Unterstützung, um  herauszufinden, welche Hilfe
ich erhalten kann?

Menschen benötigen unterschiedliche „Lebenssäulen“ zur Stärkung und Sicherheit
ihres Lebensweges. “Fallen diese, wie z.B. Gesundheit, Familie und Beruf, so kann es
dazu kommen, dass spezielle Unterstützung notwendig wird, um eine gute
Lebensqualität weiter zu sichern und möglich zu machen.  

In der Hospiz- und Palliativarbeit ist der „Assistierte Suizid“ aktuell ein häufig
diskutiertes Thema. Die Anfragen von Betroffenen (Patienten, schwer Erkrankten,
Interessierten) stieg in den letzten 2-3 Jahren nahezu exponentiell. Die Hilfe zur
Selbsttötung ist in Deutschland weiterhin nicht gesetzlich geregelt. Im Bundestag
scheiterten zuletzt beide Gesetzentwürfe zur Neuregelung. Eine große Mehrheit
der Abgeordneten sprach sich aber für die Stärkung der Suizidprävention aus.

Gemeinsames Anliegen aller Fachbereiche der Hospiz- und Palliativarbeit ist es,
als lebensbejahende Grundhaltung schwerkranke Menschen so zu unterstützen,
dass sie bis zuletzt selbstbestimmt leben und in Würde sterben können. Sterben
in diesem Verständnis 
 ist ein Teil des Lebens
 wird achtsam und unter Erhalt der Würde begleitet
 folgt der Selbstbestimmung der Betroffenen
 bezieht An- und Zugehörige mit ein
 verbindet Hospiz- und Palliativarbeit miteinander

Unsere Veranstaltung zum diesjährigen Welthospiztag zeigt, dass ein
assistierter, palliativer Lebensweg mit einem stabilen und sicheren Hamburger
Versorgungsnetzwerk ein Ja zum Leben beinhalten kann.
Wir beleuchten das Umfeld des „Assistierten Suizids“ und zeigen gelebte
Alternativen: Ehrenamtliche Unterstützung der Betroffenen und ihrer Familien,
Teams zur Spezialisierten ambulanten Palliativversorgung, die zu Hause oder in
Wohn-Einrichtungen fachlich kompetente Unterstützung anbieten, stationäre
Hospize und Palliativstationen, die für Betroffene und Angehörige die richtigen
Ansprechpartner in schweren Zeiten sind.

Der Welthospiztag am 14. Oktober 2023: Wir wollen mit Hamburger BürgerInnen
zusammenkommen, uns vernetzen, miteinander reden, informieren und
gemeinsam wachsen. Unter dem Motto: „Kom in – finde rut!“ Eingeladen sind
Interessierte und Betroffene und im Palliativ- und Hospizbereich Tätige.

Wir freuen uns auf Sie und den Welthospiztag 2023!
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HOSPIZWOCHE 13.-14.10.2023
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WIR DANKEN
UNSEREM EHRENAMT

SAVE THE DATE: 10.02.2024

IN HAMBURG


